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Vom schönen, gewesenen Leben 

 

Zwei Frauen zeigen in Vaduz 
die Ergebnisse ihres Unter-
wegsseins. Barbara Bühler 
zeigt im Schichtwechsel 
die Ausstellung «Hard-boiled 
Wondorland», und Sunhild 
Woliwage präsentiert im 
Kunstraum Englindcrbau ihr 
«Andando». 

S VON AMA GRLJ? 

Barbara IIühInrs Fitogrj,fn zeigen 
nine nrehrocknuid srhinn Welt. in der 
nkhLc so 1g. win e sein kinntn. Ein 
niekins Paar ritzt nebeneinander auf 
dem Sifn. nine Nacktheit hit spürbar 
nur Jlucnriich vorhanden. n1ciTh vor. 
bindptdk beiden. ihre Kirper klinnten 
auch 11,1 seIn. Neben ihnen sind zsulI 

Schwlinn zu nhen, einer von ihnen 
sehlägi mit den l;lUgnln. r.chnini sich 
auf don anderen gürzen zu eiinn - 
.aber auch das Ist nur ein fru.'biId: din 
Schwfune sind nusgegupil 

Iln IHid dcv lthninfalb in Schafihau-
en hüngt neben einem nncktnn Mann 

mit elnnr Uninprethosa. Ein Rehkopf 
mit WewNen Augen blickt don fletrach. 
1er an die Freude uni «nambio ist kurz 
-gleich daneben ba ein weiblicher Akt 
zu sehen. db chamlianroschnitug ra-
%ioii. lirigo lockige Kopihnare ver-
decken da (Insichi. die Arme sind 
zurückgnbundnn. In den illidorn viii 
Barbara ilQhler ha kein Leben. Nur 
Schr'inlniien und Scheintod. 

Die Welt hinter der Welt 
(ewa1t und inIsolinn lauem überall 

In diesen Iutaaarbeltnn. Sie suggnrle. 
ton Klarheit. Strenge. Nacktheit und 

Leben. l)uch darunter liegt ein Ce. 
hnlmnis - Leben und Grauen stehen 
dicht nebnneinnndnr. Ein Jeder Inge1 
igcchrnckllch. ielss sin, und zeigt Ab-
gründe. din sich urpUtziIch öffnen 
kiinntnn. hinter denen l.ebnn gesche-
hen kinnto. Und dann bleiben doch 
iinmc'r wieder nur die Spuren des Ab. 
gelebten. 

Spurenschau des Gelebten 
l)as nwe,eno Leben steht auch 

im Zentrum von Sunhlld VoIlwagns 
Auv,tntlung ii,ndnndo». Ihr iSJIar ist 
ein langer Tisch vkriundstUckonut; 
der Nalur. abgnnngtn Tannenzapfen. 
SchnrnttorlIngsllugpl, tote Spinnen. 
nusgnbtkbenos lieu.. MBuin4adavnr 
und irusrhielchen. in stronger Anord-
nung aufgereiht und klinisch sauber 
pribarntiert. werden diese S:immluir. 
stücke zu Rel kiu Inn, zu einem Niemen- 

to mui-i fir don Betrachter. zu ninern 
Roqukn für din Natur. 

In der Stille liegt die Kraft 
Aus diesen ilniiqulnn schöpft die 

Künstinrin für Ihre Ot4oktarbelten. die 
sin inldzoichens und «Nithiiufnah-
men. nennt. Feinste Naturgngonsiän-
do sJnd auf cinoni Glastriiger zwischen 
zwei haut-hd Un non Pzirufllnschichtnn 
eingebettet. lUr mikreskuplsihe Unter-
suchungen priparkirt. Einzeln aufge-
kiebti' itnndornen bilden dreldinion-
skinale Goft)ge. winzige Fragmontevun 
Eierschnlnn.zukrlb(sch auf kleinen Kin-
be-Etiketten angeordnet. zeugen von 
der 1oiCalt des scheinbar Gleichen. 

Jedes Stück ist für sich nine ganze 
Welt und spricht als solche mit der an-
deren. Ole kleinen PIll ttchen mit ihren 
Migränen Objekten erinnern an c-
mics. suggerieren Geschichten.  SnlbsL  

geringelte Apfeischnien, die ni*h mi 
Znrfaii Ihre Schilnhnli iiffenbarnn. 
werden zu Zeugnissen der Sehipfung. 

In der Stille iingt die Krnfl, das zeigen 
diese Werke in .%i  iiiw ago, die dein Be-
trachter this Wunder dcv I.olwns aus 
der Sicht des Ni('ht-mnhr-ij'bens dcvi-
lich werden lassen. Neben der inedita. 
liven Anein,inderrnihung sun schehi. 
bar Gleichem zeigt die Künstlerin auch 
ihre Auseinandersetzung mit der t%niI 
der kunlerbunten VorfUhrbarküft in 
Form von K.'iiiduskiipi'n und einem 

iissen Türm. der aus einzeln anel. 
nandergnkk4on /.urkorwtirfeln be-
ctoht. Auch das giit.uernde oFood.Ob. 
inkt» Ist ein vnrglingllt'hns Meisterwerk 
- an der Finisage am 27. ‚lull wird es 
«gnadenlos. ‚orgri. 
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